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äßawcn=«icflcl Öcr Wibnutlbucr
Saubaminämtcr

mit Stuëâiigen au§ 5)3rotofoi(en unb Urtimbcit Con ©taotêardjibar gerb. Stieberberger

(gortfebung unb ©Idjlujj ber 1941 begonnenen SSeröffentlidjungcn. SBeitere Siegel ber ausgeftorbenen
Stibicatbner Sanbammannsfamilien leerben nun in ben heften beê ïnfforifdjen Slereinê 9iibtcalben:

„^Beiträge jur ©cfd)id)te Stibioalbens" auëfiifjrMjer erfdjeinen.)

Vaitiuimttmitu Slubtcaé fco« SSolfeitftyiefee«

üßa^ett: $n 9^01 eine toeifse SftajuêM A pnfdjen ,5 in ei fünf^aefigen gelben Sternen nnb
überf)öl)t bon einem toeiffen Sreujcfjen.

3tbiîftanb: ©ofm be§ ©insgäuer=93annmart 2Ht=§an§ unb ber Serena Surîjer bon
Sernê.
Seret)elic£)t mit 2)orot£)ea ©dfeuber bon 2ßoIfenf(^ie§en (£ocf)ter be§ Sanbammann
Sonrab Scfyeuber).
©eftorben 1579.

Stnber:
1. ütnbrea§ .S'iRo^, Säljnridj, bermäJjlt mit Stnna Sigerift bon Sernë, gefallen bei

ÎCRontcontoitr 1569.
2. Satfiarina, bermäfilt mit TOelc^ior Seifer p §ergiêlnil.
3. Sorot^ea, bermätjlt mit $atob Umbauen bon 23e<fenrieb.

Wappen-Siegel der Nidwaldner
Landammänner

mit Auszügen aus Protokollen und Urkunden von Staatsarchivar Fcrd. Nicderberger

(Fortsetzung und Schluß der 1941 begonnenen Veröffentlichungen. Weitere Siegel der ausgestorbeneu
Nidwaldner Landammannsfamilicn werden nun in den Heften des historischen Vereins Nidwalden:

„Beiträge zur Geschichte Nidwaldens" ausführlicher erscheinen.)

Landammann Andreas Z'Rotz von Wolfenschietzen

Im Amte: 1558/59, 1563/64, 1568/69.

Wappen: In Rot eine Weiße Majuskel zwischen zwei fünfzackigen gelben Sternen und
überhöht von einem Weißen Kreuzchen.

Zivilstand: Sohn des Sinsgäuer-Bannwart Alt-Hans Z'Rotz und der Verena Bucher von
Kerns.
Verehelicht mit Dorothea Scheuber von Wolfenschießen (Tochter des Landammann
Konrad Scheuber).
Gestorben 1579.

Kinder:
1. Andreas Z'Rotz, Fähnrich, vermählt mit Anna Sigerist von Kerns, gefallen bei

Montcontour 1569.
2. Katharina, vermählt mit Melchior Keifer zu Hergiswil.
3. Dorothea, vermählt mit Jakob Ambaueu von Beckenried.

Sein Siegel:

Nach dem Originalsiegel-Abdruck im Genosscnarchiv Staus
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©efd)totfter:
1 33 tub er: StiïlauS.
4 ©djtoeftern: Unna, Serena, Sftargaretha, Katharina.

©tammort: ^ergiStoil.

Bedungen: „SöilcrSbörfli", Ulzelen, too fein ftauS nodj ftefjt.

Ulpig gu Bannalp.
Set Segen beS Sanbammann .ftonrab ©cheuBer.
©ine SBappenfcheibe mit bent ©cheuBertoappen, mit ©t. BMfgang unb Bruber .i'HaitS
nnb mit ber ^ufchrifi „©unrab ©cpeuber 1495". (Sie Qapr^apl 1495 ift fefjr toapr«
fdfeinlich beriefen unb foltte {ebenfalls 1559 fjeifjcn.)

Deffentities fieBett:

1540 Srägt er ben an ber ißeft Berftorbenen Stnbacher auS ber Slip 3iugel
burd) einen gefährlichen 3Beg in bie Utp ©eiffrüti hinunter, too bie
Seicpe abgeholt, zur ißfarrfitche Söolfenfchiefzen getragen unb bort
begraben toirb.

1558 Sanbammann nnb erfter dichter.
1558 äftätz 24. Befiegelt er bie Bereinigung ber ©renken beS Uatoaffertoehriunter«

halteS jtoifchen ben ©enoffen bon ©tanS unb Buochs.
1558 Quni 13. ©efanbter nach ©ngelberg an bie Qahrrechnung ber brei ©dfirmorte

beS itloftexS ©ngelBerg.
1559 SIpril 21. ©iegelt er al§ erfter dichter baS Urteil im ©treit ztoifcpen bett Berg«

lenten bon ©mmetten unb SUflauS Söürfch um bie Benüfmng ipreS
öffentlichen Sanz« unb ©pielpIaheS unter bem borbern „Safflp", too
bie großen Sinben ftehen. Ser Steinlichfeit toegen barf StiHauS SBiitfc!)
auf bicfem ißtah bor ©t. ©altentag (16. Dftober) toolfl ißferbe, aber
fein Scinböieh toeiben.

1563 Stpril 25. Sanbammann.
1568 SIpril 25. Sanbammann.
1568 SJtai 16. Segt er baS Sanbammannamt nieber, toeil an biefem Sag eine SanbS=

gemeinbe in Buochs, anftatt nach altem Brauch' ju SBil an ber Sla ober
auf beut SRatfiaus, abgehalten toirb.

1568 3uni 7. Stimmt er auf BittticheS Umhatten ber DBrigfeit baS Sanbammannamt
toieber an.

1568 Oft. 17. State unb Sanbleute Bei ber Sreu berurteilen ben Balthafar BMngart«
ner 1. zum SBiberruf beffen, toa§ er ©hrenrüIirigeS gegen Sanbammann
3'Sîoh gerebet hat, 2. zur ©rflärung, baff er bon ihm nichts anbereS
toiffe, als toaS einem ehrlichen, reblidfen, öffentlichen Stidjter toohl
anftehe unb 3. pr Sragung ber Soften ber Ausfertigung einer bieS«

Bezüglichen Urfunbe, fofern er eine foldje berlangt.
1569 Qün. 25. ©efanbter nach ttri an ben UppellationStag ber brei Orte Uri, ©üftohz

unb Siibtoalben.
1569 Upril 24. Bote nach BeEtinjona.
1569 Slug. 16. ©efanbter nach Brunnen an bie Konferenz ber brei Orte Uri, ©thtopz

unb Stibtoalben.
1571 SIptil 23. ©chlichtet ber Sanbrat ben SBorttoechfel ztoifdjen ihm unb beut ©taufet«

Pfarrer SInbreaS Sietelricb unb richtet zugunften beS erftern ein freitnb«
licheS ©mpfehlungSfchreiBen an baS ißrie'fterfapitel unb Bittet üBerbieS
auch freu Pfarrer, für ben „§err Bon Sßolfenfchieffen" ein guteS 3Bort
einzulegen, ba er auS Untoiffenheit gefehlt haBe.
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Geschwister:
1 Bruder: Niklaus.
4 Schwestern: Anna, Verena, Margaretha, Katharina.

Stammort: Hergiswil.

Besitzungen: „Wilersdörfli", Alzelen, wo sein Haus noch steht.

Alpig zu Bannalp.
Der Degen des Landammann Konrad Scheuber.
Eine Wappenscheibe mit dem Schenberwappen, mit St. Wolfgang und Bruder Klans
und mit der Inschrift „Cunrad Scheuber 1495". (Die Jahrzahl 1495 ist sehr
wahrscheinlich verlesen und sollte jedenfalls 1559 heißen.)

Oesfentliches Leben:

1540 Trägt er den an der Pest verstorbenen Andacher aus der Alp Zingel
durch einen gefährlichen Weg in die Alp Geißrüti hinunter, wo die
Leiche abgeholt, zur Pfarrkirche Wolfenschießen getragen und dort
begraben wird.

1558 Landammann und erster Richter.
1558 März 24. Besiegelt er die Bereinigung der Grenzen des Aawasserwehriunter-

haltes zwischen den Genossen von Stans und Buochs.
1558 Juni 13. Gesandter nach Engelberg an die Jahrrechnung der drei Schirmorte

des Klosters Engelberg.
1559 April 21. Siegelt er als erster Richter das Urteil im Streit zwischen den Berg¬

leuten von Emmetten und Niklaus Würsch um die Benützung ihres
öffentlichen Tanz- und Spielplatzes unter dem vordern „Daffly", wo
die großen Linden stehen. Der Reinlichkeit wegen darf Niklaus Würsch
auf diesem Platz vor St. Gallentag (16. Oktober) Wohl Pferde, aber
kein Rindvieh weiden.

1563 April 25. Landammann.
1568 April 25. Landammann.
1568 Mai 16. Legt er das Landammannamt nieder, weil an diesem Tag eine Lands¬

gemeinde in Buochs, anstatt nach altem Brauch zu Wil an der Aa oder
auf dem Rathaus, abgehalten wird.

1568 Juni 7. Nimmt er auf bittliches Anhalten der Obrigkeit das Landammannamt
wieder an.

1568 Okt. 17. Räte und Landleute bei der Treu verurteilen den Balthasar Wingart-
ner 1. zum Widerruf dessen, was er Ehrenrühriges gegen Landammann
Z'Rotz geredet hat, 2. zur Erklärung, daß er von ihm nichts anderes
wisse, als was einem ehrlichen, redlichen, öffentlichen Richter Wohl
anstehe und 3. zur Tragung der Kosten der Ausfertigung einer
diesbezüglichen Urkunde, sofern er eine solche verlangt.

1569 Jan. 25. Gesandter nach Uri an den Appellationstag der drei Orte Uri, Schwyz
und Nidwalden.

1569 April 24. Bote nach Bellinzona.
1569 Aug. 16. Gesandter nach Brunnen an die Konferenz der drei Orte Uri, Schwyz

und Nidwalden.
1571 April 23. Schlichtet der Landrat den Wortwechsel zwischen ihm und demStanser-

pfarrer Andreas Dietelried und richtet zugunsten des erstern ein freundliches

Empfehlungsschreiben an das Priesterkapitel und bittet überdies
auch den Pfarrer, für den „Herr von Wolfenschießen" ein gutes Wort
einzulegen, da er aus Unwissenheit gefehlt habe.
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